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EU-Code 
Kurzbezeichnung  
FFH-Richtlinie 
BFN 1998  

2160 
Küstendünen mit Sanddorn 
Dünen mit Hippophae rhamnoides 
Sanddorn-Gebüsch der Küstendünen 

Interpretation Manual Dunes with Hippophae rhamnoides 
 Sea-buckthorn formations of forest colonisation in both dry and humid dune 

depressions. 
Beschreibung  
 

Dünen der Nord- und Ostseeküste mit zusammenhängenden, lockeren bis 
dichten oft nur kleinflächig ausgebildeten Sanddorngebüschen, je nach ört-
licher Situation begleitet von weiteren Gehölzen und typischen Arten der 
besiedelten Dünengesellschaften. 

Typische Arten Höhere Pflanzen: 
Hippophae rhamnoides, Lonicera periclymenum, Rosa pimpinellifolia, Salix 
repens ssp. dunensis, Sambucus nigra, Rosa canina, Crataegus spp. 
 
Weiterhin Arten der Weiß- und Graudünen, u.a. Ammophila arenaria, Ca-
rex arenaria, Festuca rubra ssp. arenaria, Festuca ovina, Phleum arenari-
um, Silene conica 
 
Pilze: Myriosclerotinia spp., Galerina ssp., Hypholoma subericaeum, Pholi-
ota henningsii 

Typische Vegetation 
 

> Salici arenariae-Hippophaetum rhamnoides BR.-BL. et al. 1936 
> Sanddorn-Ölweiden-Gebüsche 
# Hippophao-Sambucetum nigrae BOERBOOM 1960 

Verbreitung, Ausprä-
gungen 
 

An der Nordseeküste alt eingebürgerte Vorkommen in den auf Kreide und 
Muschelkalk aufgebrachten und aufgewehten Dünen der Düneninsel Hel-
goland, an der Ostsee z.T. natürliche Vorkommen in der Hohwachter und 
Lübecker Bucht (z. B. Priwall).  

Erhaltungsziele 
 
 
 

> Erhaltung von Dünenkomplexen und -strukturen mit 
Sanddorngebüschen 

> Erhaltung der Mosaikkomplexe mit anderen typischen und 
chrakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuter Sonderstandorte 
wie z.B. Abbruchkanten, Feuchtstellen, Sandmagerrasen, 
Heideflächen  

> Erhaltung der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend 
ungestörten hydrologischen Verhältnisse 

> Erhaltung der natürlichen Dünenbildungsprozesse 
> Erhaltung der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen  

Kartierungshinweise  Erfasst werden natürliche und eingebürgerte Gebüsche auf Dünenstandor-
ten (Weiß-, Graudünen, feuchte Dünentäler) mit prägenden Anteilen des 
Sanddorns. 
 
Einbezogen sind eingestreute, von Sanddorngebüschen umgebene oder   
begrenzte, kleinflächige, im m²-Bereich liegende Fragmente von Dünenra-
sen (z.B. Silbergrasfluren, Kleinschmielenrasen, Schillergrasrasen) und 
Dünenheiden  - soweit nicht als Teil angrenzender, ggf. auch prioritärer 
LRT zu erfassen -  sowie die z.T. stark abweichende Vegetation naturna-
her Sonderstrukturen im Dünenkomplex, wie Störstellen um Kaninchen-
bauten. Außerdem gehören Neophytenkolonien (z.B. Rosa rugosa, Ölwei-
de) sowie andere leicht ruderalisierte Bereiche mit Sanddorngebüschen 
zum Lebensraumtyp.  
 
Abgrenzung zu anderen Lebensraumtypen: 
2170, 2180: Dominanz von Hippophaë rhamnoides im Gehölzanteil oder 
Vorkommen zahlreicher Sanddorngebüsche. 
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